
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kalkzwischenmoor nördl. Kirch Rosin

vermoorte Niederung in Beckenlage

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mühl Rosin
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Vegetationseinheiten
Seggen-Grauweiden-Gebüsch, Seggen-Kreuzdorn-Gebüsch, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Seggen-Birken-Moorwald,
Sumpffarn-Moorbirkenwald, Erlen-Grauweidengebüsch, Baldrian-Rispenseggenried, Großseggen-Erlenbruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11082

Gebüschstadium eines Kalkzwischenmoores zwischen Teuchelbach und Nebel. Die gesamte Fläche scheint früher genutzt worden sein, 
denn sie ist mit Gräben durchzogen. Überall zahlreich ist Spieß-Moos (Calliergonella cuspidata). Im nördl. und westl. Bereich befinden sich 
Schnabelseggenrieder mit Fieberklee und Kleinseggen, wie Wiesen- und Hirsesegge. Im nordöstl. Bereich unter der Stromleitung befindet 
sich ein Kreuzdorngebüsch mit Schwarzschopf-Segge, Natternzungen-Farn und Blutwurz. Am Rande der mineralischen Linsen, die nordöstl. 
im Biotop aufragen findet sich ein Seggenried  mit Breitblättr. und Fuchsschen Knabenkraut , Kleinem Baldrian und Zungen-Hahnenfuß sowie 
der Prachtnelke. Der Birkenmoorwald befindet sich im Südostteil des Biotops. Arten, wie Flatterbinse zeigen nachträgliche Versauerung an. 
Der Biotop liegt durch die umliegenden Fließgewässer und Moore in weitgehend ungestörter Umgebung und sollte unbedingt erhalten 
bleiben. Die große Zahl von stark gefährdeten/noch erkennbaren flachen Pflanzenarten machen diesen Biotop besonders wertvoll. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex cespitosa Carex lasiocarpa Carex rostrata
Filipendula ulmaria Galium uliginosum Geranium palustre Geum rivale
Juncus effusus Lotus uliginosus Menyanthes trifoliata Molinia caerulea
Plagiomnium elatum Potentilla palustris Rhamnus cathartica Scirpus sylvaticus
Thamnobryum alopecurum Thelypteris palustris

Carex canescens Carex nigra Carex panicea Dactylorhiza fuchsii
Dactylorhiza majalis majalis Dianthus superbus Listera ovata Ophioglossum vulgatum
Potentilla erecta Salix pentandra Valeriana dioica


